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Daß neben dem Text des Exerzitienbüchleins des gnatiu noch beſondere
nweiſungen und Anleitungen zum Erteilen der geiſtlichen übungen veröffentlicht
worden ſind, iſt jedem Exerzitienfreund ekannt.

Nach dem ode des ER der Geſellſchaft eſu die erſte General⸗
verſammlung des Ordens im ahre 1558 den weiten General Laynez eau
ragt, em Direetorium eRereitiorum tradendorum zuſammenſtellen laſſen
(ogl Inst Florentiae 189 181) Die Arbeit wurde Isbald NVN
Angriff Es erſchienen N einigen Ordensprovinzen praktiſche Leit
aden den „Geiſtlichen Übungen“ So gab 3 der ere der oberdeutſchen
Provinz, Paul Hoffäus Instructiones Dro magistro exereitantium aAhre
1568 heraus Nach angen und ſorgfältigen Vorarbeiten kam das geplante
Werk Unter dem Ordensgeneral Aquaviva endlich zum Abſchluß 1591 erſchien
verſuchsweiſe in Rom 1599 endgültig Iin Florenz das Directorium Hxercgi-

das In-tiorum Spiritualium Ignatii Es iſt das offizielle
stitutum aufgenommene Directorium der Geſe

0 Jeſu (öogl
Inst 503 552)

Dieſes Ofſizielle Directorium geht von der Auffaſſung aus daß die Er⸗
eilung von Ignatianiſchen Exerzitien ene * 1 — 1 8 iſü 22

9＋. U ſt—  — eigener Art iſt die beſondere enntni und Erfahrung vorausſetzt In vierzig
Hau  Ucken gibt es dem Exerzitienmeiſter praktiſche Anweiſungen die ſich auf
den ganzen Verlauf der geiſtlichen Übungen erſtrecken me Fülle von weiſen
Erfahrungen und wertvollen Anregungen iſt in dieſem orgſam ausgearbeiteten
Directorium enthalten.

Bei der Bedeutung eines ſolchen praktiſchen Leitfadens ieg die rage nahe,
ob denn der Ignatius ſelber, außer den Annotationes Iim Textbuch
der Exerzitien, keine beſonderen mie und Anweiſungen zuſammengeſtellt und
hinterlaſſen hat

In ſeinem bekannten Memoriale chreibt . alv „Unſer ater hat
mir mitgeteilt, habe die Abſicht, ein Direcetorium verfaſſen über die Art,
Exerzitien erteilen Polanco Urfe ihm zu jeder Zeit diesbezügliche Fragen
vorlegen Denn Exerzitienſachen brauche eT die Antwort nicht ange Üüber⸗
egen ald darauf hat unſer ater dieſes Directorium geſchrieben und
habe ſelber eie Abſchrift davon m leſe Provinz (Portugal) ebracht“ Onu-
menta historica 8 Seripta de Ignatio Memoriale Gonzalvi de

Ignatio 306—307)
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Laynez aller Wahrſcheinlichkeit nach dieſes Directorium im Sinn,
als er an Hurtado erez chrieb „Man ird nen demnächſt das Diree-
torium der Exerzitien zuſchicken, Um verſchiedene Zweifel 3 beſeitigen“ (Mon
histor. Monumenta Laynii II 181)

Auf dieſes Directorium ſcheint ſich das offizielle an verſchiedenen Stellen
eziehen, da V eine beſondere Schrift des eiligen erwähnt: „Notanda eSt

gententia Ignatii, quae inventa St In quodam 1US scripto“ Dir
6. 33, 5)

Dieſes Directorium hat Ludwig de La ma vor Ugen, enn
in ſeinem erke Camino espiritual (1626) ünfmal auf ein Directorium eru
das von der Hand des gnatiu ſelber erfaßt worden iſt 4, 24 25 31

Zeugniſſe bon ſo hohem Wert und ſolcher Beſtimmtheit aſſen keinen Zweifel
darüber eſtehen, daß gnatiu ein Directorium eigenhändig erfaßt hat. Selt⸗
ſam iſt nur, daß die Erinnerung daran ſo bald en  winden konnte. Seit
1626 ird nachweislich nicht mehr rwähnt Selbſt einem ſo vorzüglichen
Kenner der Exerzitien wie bothaan cheint teſe Tatſache unbekannt geblieben

ſein Erſt Im ritten Ahr. des Weltikriege das koſtbare Werk wieder
gefunden werden. Es kam alſo.

Pierre Bouvier, ein verdienter Exerzitienforſcher, 0 chon bor Jahren
ein aus dem alten Jeſuitenkolleg zu Roermond ſtammendes Manuſkript entdeckt,
das den Ite. trug: Directorium In Hxereitia Sspiritualia Manu

conscriptum. Über die erkun dieſes Manuſkripts erging ſich V ver⸗
ſchiedenen Vermutungen. Bouvier te für eine echte opie des erkes des
Heiligen; konnte aber ſeine Meinung nicht 9  d begründen. mne age  .
bei Durchſicht des Catalogue des Manuserits de la Bibliothèque royale do
Bruxelles, te auf eine ammlung vbvon 18 verſchiedenen Schriftſtücken mit
dem gemeinſamen Ue Sanctus gnatius de Loyola. Seripta et itterae
Laut V ſind Schriften, die der Viſitator Oliverius Manaräus im

1614 nach Belgien gebracht und dem ovizia bon Tournay hinterlaſſen
hat. Das ſechſte at 0 die Kopfbemerkung rasladO de pliego de
mano de Sacado del original Para dar exerceicios (Kopie einer
Originalſchrift aus der Hand unſeres Vaters zum Zweck der Erteilung von
Exer zitien.)

Ein Gedanke blitzte ſtrahlend Im Geiſte des Uchenden auf. Iſt wohl das
langerſehnte Schriftſtü ank dem hochherzigen Entgegenkommen
Sr Exzellenz des Herrn Generalgouverneurs Biſſing konnte
eme vorzügliche Phototypie des Blattes hergeſtellt und dem m ngedu harrenden *

Bouvier nach Pari  2  — geſandt werden. Nun ging's die textkeitiſche Unter⸗
ſuchung Die Schrift wurde mit dem offiziellen Directorium, mit den Angaben

la Palmas und dem Roermonder Manuſkript ſorgfältig verglichen. ald
ſtellte ſich lar heraus, daß Bouvier wirklich im en einer ri
urſprünglichen Directorium des gnatiu befand Alle Stellen, die das
offizielle Directorium und de la Palma dem gnati zuſchreiben, ſind in



——

der vorliegenden Abſchrift faſt wörtlich — leſen. Das Roermonder Manuſtribt
ſtellt ſich als eine freie lateiniſche Überſetzung des ſpaniſchen Originals dar.

Der glückliche Entdecker eeilte ſich, den koſtbaren Fund allen Exerzitienfreunden
einer kleinen Schrift bekanntzugeben: Pierre Bouvier 7 Directoire SOMm-·

posé Dar Aln Ignace L'usage de Celui qui donne les Hxerceices II
publié POur la première fois (Paris 1917, Beauchesne).

Das Ignatianiſche Directorium enthält nur urze praktiſche unke
und Anweiſungen für den Exerzitienmeiſter, die den Erfahrungen des Heiligen
m der Handhabung der „Geiſtlichen Übungen und in der Seelenleitung entnommen
ſind Die meiſten eziehen ſich auf die Electio, der 10 gnatiu im Organis⸗

mus der vierwöchigen Exerzitien eine ſo hohe Bedeutung beimißt. teſe mie

3
und Erfahrungen ſind m das offizielle Directorium der Ge

1

ellſchaft aſt ganz,
mit nur ehr geringen Abweichungen, aufgenommen worden. me reizvolle Arbeit
dre es, aus dem Vergleich beider Directorien tiefere Verſtändn für Weſen
und Wert der geiſtlichen Übungen ermitteln. Eins ſei hier nur hervor⸗
ehoben Der neue Fund et ſehr deutlich auf die Kontinuität In der*

8

— Wtondeh Abſchrit ſa wünnit W uſen ö Roermonder Manuſttipt

ſellt ſich als eine freie lateiniſche Überſetzung des ſpaniſchen Originals dar.

Der glückliche Entdecker beeilte ſich, den koſtbaren Fund allen Exerzitienfreunden

in einer kleinen Schrift bekanntzugeben: Pierre Bouvier S. J., Direcioire com-

posé par Saint Ignace à l'usage de celui qui donne les Exercices et

publié pour la première fois (Paris 1917, Beauchesne).

Das Ignatianiſche Directorium enthält nur kurze praktiſche Winke

und Anweiſungen für den Exerzitienmeiſter, die den Erfahrungen des Heiligen

in der Handhabung der „Geiſtlichen Ebungen“ und in der Seelenleitung entnommen

find. Die meiſten beziehen ſich auf die Electio, der ja Ignatius im Organis⸗

mus der vierwöchigen Exerzitien eine ſo hohe Bedeutung beimißt. Dieſe Winke

und Erfahrungen ſind in das offizielle Directorium der Geſellſchaft faſt ganz,

mit nur ſehr geringen Abweichungen, aufgenommen worden. Eine reizvolle Art eit

wäre es, aus dem Vergleich beider Directorien tieferes Verſtändnis für Weſen

und Wert der geiſtlichen übungen zu ermitteln. Eins ſei hier nur hervor⸗

gehoben. Der neue Fund weiſt ſehr deutlich auf die Kontinuität in der

Entwicklung der aſzetiſchen Lehre in der Geſellſchaft Jeſu hin.

Das offizielle Directorium das unter Aquaviva erſchien eignete ſich die Grund⸗

gedanken des Ignatianiſchen an und baute auf dieſer Grundlage den Leitfaden

zu den „Geiſtlichen Übungen“ im ſelben Sinne weiter aus. Wie auf andern Ge⸗

bieten zeigt auch hier eingehende geſchichtliche Forſchung, daß unter dem Generalat

von Aquaviva kein Bruch mit der Vergangenheit vollzogen — ſondern der alte

Geiſt auf neu entſtehende Bedürfniſſe und neu ſich geſtaltende Verhältniſſe an⸗

gewandt wurde.

Paul von Chaſtonay 8S. J.

Beſtrebungen des Tages zum Schutze des Kindes.

3

Im Gedenken an die teuern Toten auf blutigem Feld um ſo mehr für das

aufblühende junge Geſchlecht zu ſorgen, iſt ſchon längſt Gemeingut des Volkes

geworden. Einſchneidende Maßnahmen hat man bereils getroffen. So nennen

wir die tief ins Volksleben eingedrungene Reichswochenhilfe, die ſtark einſetzende

Bewegung zum Schutz des Kleinkindes, aus ihr wieder die 1916 vollzogene

Gründung von „Deutſchlands Spende für Säuglings⸗ und Kleinkinderſchutz“.

*

In dieſen Rahmen dürfen wir die ſtarken Strebungen in Bayern einbeziehen,

V

die dort endlich der ungewöhnlich hohen Säuglingsſterblichkeit begegnen wollen r.

Neben ſolchen Maßnahmen unmittelbarer Wirkung reifen indeſſen Pläne

geſetzgeberiſcher und organiſatoriſcher Art, die ſpäterhin nicht minder

nefgehende Wirkungen haben können. Freilich findet ſich neben Tüchtigem und

Ernſthaftem auch manch Spielhaftes, geboren aus modiſcher Laune und Selbſt⸗

gefälligkeit. Hierzu muß man ſeiner ganzen Entwicklung nach z. B. den im Preußiſchen

Aufſchluß darüber bieten Anna Gräfin Spreti, Die Säuglingsſterblichkeit in

den altbaveriſchen Landesteilen (München 1917, Caritasverband), und Muckermann,

2

Mutter und Kind. Die Bedeutung und Notwendigkeit d

es Banal und Klein⸗

kinderſchutzes in Bayern.Entwicklung der aſzetiſchen r e In der Geſe

af Jeſu hin
Das offizielle Directorium das Unter Aquaviva rſchien ignete ſich die Grund⸗
gedanken des Ignatianiſchen und aute auf dieſer Grundlage den Leitfaden

den „Geiſtlichen Übungen“ im ſelben Sinne weiter aus. Wie auf andern Ge⸗
bieten zeig auch hier eingehende geung, daß Unter dem Generalat
von Aquaviva kein Bruch mit der Vergangenheit ollzogen ondern der alte
ei auf neu entſtehende Bedürfniſſe und —  — ſich geſtaltende Verhältniſſe an:
ewandt wurde. Paul von aſtona

Beſtrebungen des ages zum utze des Kindes
25 edenken an die teuern oten auf utigem Feld Um ſo mehr für das

aufblühende junge ſorgen, iſt ſchon längſt Gemeingut des Volkes
geworden. Einſchneidende Maßnahmen hat nan bereits getroffen So nennen
wir die tief ins Volksleben eingedrungene Reichswochenhilfe, die ar einſetzende
ewegung zum Schutz des Kleinkindes, aus ihr wieder die 1916 vollzogeneGründung bon eu  lan Spende fů Säuglings⸗ und Kleinkinderſchutz“.

* In dieſen Rahmen dürfen wir die ſtarken Strebungen in Bayern einbeziehen,
die dort endlich der ungewöhnlich Säuglingsſterblichkeit egegnen wollen 1.

* eben ſolchen Maßnahmen unmittelbarer Wirkung reifen indeſſen ane
geſetzgeberiſcher und organiſatoriſcher Art, te ſpäterhin nicht minder
tiefgehende Wirkungen aben können Freilich Nde ſich neben igem und
Ernſthaftem auch manch Spielhaftes, eboren aus modiſcher Laune und Selbſt⸗
gefälligkeit. Hierzu muß man ſeiner ganzen Entwicklung nach B. den Iim Preußiſchen

darüber bieten nna Spreti, Die Säuglingsſterblichkeit uin
den altbaueriſchen Landesteilen München 1917, Caritasverband), und Muckermann,
Mutter und Kind Die Bedeutung und Notwendigkeit Sanglingr und Klein⸗
kinderſchutze m ahern


